
Her Chjte und 0Cs cbftiiegefiöe 81 0.AS ( Hennn bat TUn
in Der Ochri Her Iannn er mertzen kenuntf 01€ metzen OQLLEet,
DEr Herren un0 Der KRnunechte Der Herrt al Überwindung ıf aber auch
Überwindung er 21n QgUun3 einfach ıf eine Heutung 0e$ MNillens
BHottes un0 wı  TO en( alle u JolUt Botff Neben 191018i

YyaNn3Zem Herzen, DON gaNnzZet LLLE: und aul$ allen Deinen KRräften IInd
O1 Jolljt Deinen 2(äch)ten HebenWIE OiCH )elbjt!”

ul {l Ölejer Yorfrag ı}{ gebalfen DOT dem Rreis Der 1AAR  Xel  1Q1058- O©ozialen in
Hamburg. Daber erklären )LCD manche be). )tarck unfter)frichene Hinweilje und Qer 1m
gUnzZeEN ebr injormatori)che Charakter Jmmerht Dürjten Q1ie Tatf]achen, O1e hier
jJammengefragen JIn0, ın Öiejer Zujammenjtellung DOCH auch Jür s Jelbjt einNLges
Iunterejje bean)pruchen. eswegen gebe ıCD den Yorfrag iM QAMNZEN J0 Wwieder, Die er
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un eineE Xeihe Auj):  aße ün ver]chiedenen Berfafjern

Fine T äuferverjammlung iın OLLLFEON 525
St1ß Hlanke

Am DE dganuar 1525 Jührte O1e Zürcher Zegierung Den erjten ge
Jährlichen Schlag gegen Q0As Täujertum. Gie verbof Öle „bejon  7  2
Qeren Ochulen“ alads heißt ME YerJammlungen Der Yieuerer umn0 DEr
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urteilie O1iE eCDS Hüäupter Der EWEguUNg KRontad BHrebel und Seliz
man& el Ofadfzürcher, erhielten ein Nedeverbot Hürter wutden
O1e DIETr 1chtzürcher angefaßt ilbelm Noubli auUu$S Xoffenburg
Yleckar, er £hutrgauer £u0wW1g Hüäßer, DEr (  IF  nOnNer Andreas Cajtel
Derget und gobhannes BHrotfli €  en Herkunft uns unbekannt UT, wutrden
verbaunntf; ]l  TE mußten 21OLiCH geloben, 0C$ zürcheri)che Otaatsgebiet
nerhalb vDOoON acht agen uo  = dganuar gerechnet, LALUMLEN

Iuedi Shomann, e1IN cbon alteretr Hauer 30087 nambaftem Zolliker
Bejchlecht, wolilte Oleje 148 nicht verjtreichen ajjen, ohne 3WEeEIl Qer Aus
gewiejenen, mf DEeNEN offenbar verbunden WAL, noch bei )1CH ejehen
3 a  en eTt A0f ar  >} und Hrofli einer „ eı 0A$ eißf 3U einem
Ab)chiedseNen, e1N ılbelm oubli Pfarrer ın Iifikon bel urı  O  D,
hatte er)ter den amp OiE ©äuglingstaufe auf O1ie KRanzel GE
ta (2Härz 1524 XHrofl jrüher Raplan uarfen anı
eif Gommer 1523 ohne Pirunde ın Zollikon leben hier Jeit Dem
ommer 524 Jrenen WMWider]nruch 01€ kirchliche STaujprakis EL
hoben iNe beiden ehemaligen katbholijchen Beiltlichen, Jeßt angtij)ige
)ierfreter 0es fäuferijchen Bedankens; WAaAten DOL ibrem Übergang
3ZUT Täuferjache eben]o Iturmi)che dünget winglis gewejen, WaSs QArTaAaus
erhellt, Oaß 1  1€ ehrt tajch, mif als er Uuiejter, 3UT Ehe jchriffen (Stüh
ing

iJa  J Ab)ichiedsmabhl jindef (LE ittwoch, Qem 25 danuatr 1525
abends, ım Hauje NRuedi Thomanns in dem V  (8( genanunfen Dor)
eil on bei Z  ur  A Außer Den beiden Theologen und Qem
Bajltgeber it nocCh att BHoßhart, Qer Tochtermann Shomanns, Qer bel
jeinem wiegetvater wohnT, anwejend 2ährend O1e DIEL noch )nei
en, frefen an3 und Hlaurock QAs Zimmer Der Yamals e{I{wWAa Örei
unddreißigjAhrige eOtg Cajakob genann NHlaurock 8087 Honaduz

Braubünden, wutrde bald einer Der berühmte)ten FTaäujerJührer Oar  EN
ROoubli und rofli WATt etr ein jrüherer ka  er WMeltgeijtlicher FEr
War E1n Seuerkopj}; jJeine Sreunde nannfen in Anen „3zweiten Kaulus
Alls BHauern)ohn er mit dem Sübhlen 0eS andvolkes guf Derfiraut
NRuedi Zhomann kanunte 2)Can3 und Blaurock bisher per]önlich unicht
atum kommen jie un Oiejem Abend roßdem 3U iDm? Zlicht WEgEN
jeiner Werjon, Jondern weil in Jeinem Hauje euftfe eine verbotene]!
O  —>  v  g  tel BerjJammlung )tatthaben joll {b Oleje Berjammlung vDON
Shbomann jelber QDer DON Hrofl  1 und RNoubli angeteg wWorden 1, wijNen
wWIir nicht Au eden Sall hat Nuedi Thomann Jeine Stfube Oajür 3ULt
Yetfügung gejte

Z{ach dem Yachteen erjcheinen nocCh OTE weitere Belucher
Heinrich Zhomann, der TUOeTr Ruedis, dakob Hottinger, ein alferer
3lann einer Qer bekanntejten Zolliker Sami LeN, Jowie Hans TUggg



bach QU$S Zumikon, PINLENT 2tachbardorfe voN ollikon Yieun Il taänner
Un Hauern, OTE Theologen und e in Den welflichen 1  en

hajten Bebildeter 2llan3) en NEN Tilch unDd ba fen ILLE

Hibelitunde. Gie lejen 1 Yieuen Te)tament und be)prtechen )icChHarüber.
ir beachtfen, OAß auch elr Z]Can3 [l miftmacht, Dem AUl! OGchwei:
gegebof auferlegt 1)f.) 2as JLE ejen MO worüber J1  1€ rteden? enDat
handeln J1  18 DO1l Qer O©ündenverlorenheit DEr men)chlichen Geele 10
ÜADON, 0Aß, Q  aß Qer eiligen Ochrijt, 1UTt O1ie Menjchen gete WE
DEN, O1E Huße un und JLCH faujen lajjen Denn nIOß 1Ch eht Hans
HYreuggbach au} Fr beklagt jJeine Oünden, „weinete und COrUuUDE
TE w1ie AF e1in großer JUnder wetre” (Fr febt Jeine enojjen OAß
Yl  1€ Jur in iffen moöchten, und wün)cht, Oaß IMan iDm, als Zeichen
jeiner BHekehrtung, 01€ aufe erteile Diejer geJühls)tarke Ausbruch Qer
Gündenerkennfuis bei Hruggbach rtklarf JiCH )0, DAaß a88| Oiejem
en 3weijellos ın evangelijchem Ton DON Ochuld N0 Umkebr
ge)ntochen wWutrde (Daß HKruggbach QUtCH rühere abhnliche Findrücke
COn innet vorbereitef WT, ıt wabhr)cheinlich.)

Hruggbachs Yerlangen nach Qer Taufe Wra erfüllt Die Zau)
handlung ıf hlicht aber [281  f Jormlos Yielmehr i)t O1e Taufe in Pe1INE

utze ifurgie eingebetfet, O1e O AUTOCR und an3 ın el GE
prochen wWird Hlaurock richtet zuer]t Hans tuggba 01€ tage, ob

O1e auje ZHlauro )agf 01€ nade) begebhre Hruggbach bejabt
Yiun )ptiCht Z)can3 den ın verwandter aj)ung iın Der Apojftelgelchichte
(Rap 10/ Viers 47) eNIhHALLENEN Oaß „MWer ıll IINT webhren, Oaß ich
den nicht fauje? Blaurock antimwWorie Yüemand eB ergreijt 2]Can3
e1iNeE metallene Schöpfkelle f Gtiel (Gaßs1 genannf) WIE INa JLE QQ
mals Der KRüche ben  Üüßfe, N0 gießt Waljer über Q0As aup 0eS
Zäuflings unDd agt Qa3U fauje DICH Yiamen off Z3aters,
off O©ohnes und off heiligen Heiltes Der erjten Taufe jolgt ın er
gleichen Berjammlung noch eiINE 3weife dakob Hottfinger, der JiCH in
den eßfen en als Dißiger nhäaäunger DON an3 und Brebel be
wiejen (84  C erhebt J1CH ND l  a  B£ JLCD ebentfal 197818! an3 fautfen Die)je
Taujen aten Sl Qer wichtigjte Zweck Öiejer ZujJammenkunft Gie
WUUutr nicht 1E€ Erbauungsjtunde ım gewöhnlichen Oiun, Jondern eine
Erwerkungsver)Jammlung, welche dIe Anwejenden 3 Huße und Taufe
eiten

er NAbend )cHLeßT mit dem heiligen a  ma (aurock weilt
au} To und WNie  ın hin, 01€ au} Dem Tilch teben, un0 u OC rof
in Der Austeilung 0e$ Abendmahles )Chick£ PT eine An)prache
DOTAUS, 38085 der uNnNs BHruchtücke erhalten JLn0 Hlaurock agte nach
Nuedi oMAannS Angabe): „MWer al glaubtf, OCB in mf Jeinem
GSterben und rojafarbenen Hluf erlO7f habe, Der komme und e emf
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IULLE DOonN Dem Tto und funke mı ur Oiejem WNiein Das 2acht
mabl i{ aljo na Oiejen otfen 01€ Seietr DETEL, Ole JLCH erLöjt wijen
Heintich Shbomann Jagt UU9S, Hlaurock habe ge)}prochen „MWier
uNjerer Äereinigung (Das &r unjerem KRreije) 3ahlen will Der Joll
vDOn Oiejem TOo en Hemäß Oie)em ©aß Qat) Q0as heilige 2labhl UÜOl
DeNJENIGgEN genojjen Werden, O1e gewillt Jınd, JLCH Qer BGemeinde
Qer S aufer anzu)chließen e Bereit]chaft, aber nocCH nicht O1E au
WIrO DON Den enOmMa sgajten verlang o kam eO, DA alle Yier
jJammlungsfeilnehmet, aucCH 01€ nicht gefauften (wobhl mf Ausnahme
Dvon Heinrich Shomann);, Oiejem Abend 0S rof und Den WNiein
JLCH nahmen.

1ie Hausver)Jammluna bei &  EN  S Shomann WaTr BHibelbe)nrechung,
Fvangeliation, Rulffeier Z  er ıe WAtr nicht zuleßf quch en 2Nüittel
U Qer eben enfjtandenen fäutferijchen Gemeinjchaft Glieder ge
winnen Unter Oiejem leßten Hejichtspunkt WTr DEr Nbend nicht eben
erJolgreich ZWwe Der Anwejenden hatffen JLCD faujen und O1e Be
meinde aufnehmen en E  er OIle anderen? Z)lan3, Blaurock, NRoubli
und rtofli hatten WEMIE Tage DOL DEn danuart, ebenfalls
in Zollikon O1e Wiederfaufe empJangen. F' Keben aljo Orel Übtig,
OIE Jich 388 unjerer YBerjJammlUumng nicht 3UT Taufe enf)chließen konunten
Kuedi Thomanın, Heintich Shbomann und att Hoßhartt. N0n Hein  2
tich Thbomann wijen WwW1r, Oaß bu der Abenöd, Qer in nach dem WNiillen
Der Aieranjtalter ätfte anziehben oLLeN, abge)toßen hat eim Anblick
Der Zaufhandlung und 0e$ Abendmahbhles gebht bm, WIE )agt, DEr
Ocweiß au$S hätte er mifmachen mÜ en, 3UT ur  A NAaUsge
laufen (FEs iJt DEr Ang  weı / Der Qem en Yiann 38067 en Koren
JM Rein MNiunder! 2as CLr ab, mu als rteligionsichänderi)ch
empAnDeN. iJa peNdef IN Üaze O18 heilige aujJe, ohne alles liturgijche
Heiwerk und Qa3u Erwachjene, Q1e QOCH )chon einmal gefauft wotden
1n0, wa  hrend Qer jarrer zwinglı un Q1e zwinglijchen. Pradikanten
O©duglinge faujten, und Ö Qamals noch ınfer Anblafjen, Teufels:
ausfrteibung, BHekreuzigung, Heneßung mit ©peichel un Oljalbung, aljo
nach altem kafholi  em BHrauch IInd lı bricht eLHET ın eiNeEr Bauern:
u gewöhnliches Hrof un0 el CS zu J ammen f dem Yiein QUS,
während 3Zwinagli und 1E anderen evangelijchen Ö/ ın JENET Zeif
noch am Alltar 1 MNMeßgewand Der Bemeinde Oblaten, aber ul  Df OEn
Relch, reichten. aladı heißt alg Abendmabhl nach katboli  em Herkommen
unfer einerlei Hejtalt jeierfen.

Heinrti Thomann Al indellen der EiN310€, Qem in der NerjJamm:
luna gdanuar unbeimlich Wurde. WMabhricheinlich an Dem
Rreile innerlich Jern; vielleicht EL Yleugierde ın O1e jrommnıe
BHejellichaft egrafen Gein Hruder Pa n  C  E Dder Täuferbewegung
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nabe, ona EL Hrotli und RNRöubli nicht 3Uu JLCD gebefen Auch Iarı
Hoßhart ıf DOllL Qer Achtung Dberührtt wat haft JLCD Hoßhart
jelben en noch nicht aJurt enfjcheiden können, LD taujen ajjen,
aber WUSs PT miterlebt haf, 0 l  '&  bm yorf 2lachdem 01€ Bejucher )1CH
verabichiedet a  en LU Hlauto und J] lan3 eiDen bel Shomann

Zlacht Degibt JLCH Ilarz Jeine KRammer Z  er eTt e keinen
©chla} Auch der Ztacht YiCHt IDn an  O WLLE PE J1CH AUsSOT  Ca  Cfif, mwill
jJagen PE bleibt untubhig; wWeiß keinen Andern Ausweg, [S 3
iffen, er MOgeE ibm te Frkeunntnis geben Begen Z)(orgen Dricht O1e
erbefene FErkennfnis mıf )chlechthin überzeugender Bewa OUtCH 2llarz
erkl  arft DOL DEn Kichtern, „e9 hab 1L aljo ange)o  EeNN, OAß PÜUS eCHf*
LiCH habe müjen fl)ll d (Fr weiß ]eßi 1)u mußf diCH taujen aj]en Fr
erhebt )LCD (1 Donnetstag, Dem 26 danuart, aller 108 und eckft
den Ochwiegetrvater, Qa3U an3 und Taurtrock R  9 ommftf zwijlchen
dem UNgeEN Hauern und Hlauro 3 einer jeeljorgerlichen Unterredung,
Qeren Haupntinbalt DON Dem Öbhrenzeugen ue Thomann überliejer
witrd Blautro emerkt 3U arr Z DiJt bisbhar E  —>UNg J rOlich Man

i{ E und ermabhnt iDn Dann in Anlehnung Enhejer 4, 22201 Dden
alten Mdam abzulegen un0 Den anzuziehen und Huße 3 fun
Hoßhart Ut OA3U bereift Ylachdem J0 01€ Bußferfigkeit 0es äujlings,
Ole wichfigjte YHorbedingung QPeS Taufaktes, jejtgejtel 1t, kannn
ur Hlaurock at* Boßhart 01€ Taufe vollzogen wetrden Hoß
harf begegnet uns inı jelben dabre täujeri)cher Ianderprediger 1n88|

Zurcher Oberland:
Yıium kommft Oie e Ul Nued1 Thbomann. (FEr hat bis Jeßf GE

30gett, aber 1eßf Oringt HBlaurock ın ibu CSU bijt en alter Iannn un
Oem 0082 nabe, auch Qu mußf BHuße fun un0 01€ auje begehren!
A4ue it QAa3U willig, und J0 kannn NBlaurock auch ıDn er NEUEN Be
meinde einfügen amı ıf Qer AUNg gejchloN en Jion den Teilnehmern
der YerJammlung 1818]  3 25 danuar haben NUN, Der Außenjeiter Heinrich
Zhomann uu  MEN, all 0AS Zeichen der aufe empfangen. er
e1n Hlautock Degn  u  Augt JLCD Oamit NOocCh nicht JI nicht in der Anojtel-
ge)chichte (16, 3) 101818! Dem Bejangenenwärter J3bili30501 en  eT,
OAß JLCH am den Geinen faujen Heß? n0 mMuß ın eineEr Bemein:
haft WE Qer fäuferijchen, welche 0S urchrtijtliche )iorbild ETNEUELN
will, nicht auch Oiejem Zuge Kechnunggwerden? 1J)as i]t
tOCKS Überlegung, und Qarum Orangt e eßt NRueDdi £homann, er Jolle
Auch un Jeinen Angehoörigen und Jeinem BHefinde O1e€ aufe DOL
nehmen en £homann it einver)tanden, und JO Nebt er Bauernhof

B)ta0 588l Öiejem danuarmortgen nNOocCh eiINeE apojtolijche Ubung nach
geformfe Gemein)chaftstaufe.
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- Borjtehende Harjtellung erubht au) den us)agen ilar verhaltefen Herjammlungs
feilnehmer Fine voll)tändige el OeS befreffenden ım Ofaaftsartchiv
egenden Aktenjtückes 71) verdanke £eonhard ol MNiuralt. (FEin unvolljtändiger
DOtuck inder J1CD bei ml Egli Acten) ammlung JUT Der Zürcher eJ0r
mafion 1897 Yir 636 Auf wijjen)chaftliche eglege und Erläuferungen muß 08

Öiejer Gfelle (1l XKaummangel leider verzichten
Oeparaföru (1l AMICORU ZUriCh) X16 ın 3UM Jech31g
iten BGeburtstag, gunı 1949

Zwei Täaäujer-Dramen
amu el BGeiet

Ür e{wWas Eigentümliches, Oß il leßter Zeit Oie Taäuferjrage
01€ breite OÖfjeuntlichkeit be)chäftigte Mie Oichteri)che Harjtellung detr
Täufergejchichte (1 Qer Keformationszeit ÜT Jur uns e{wWas Yleues.
Wer amp 0eS Rejormators winglı Urr  SE mif Dem Täufertum,
ebenjo - Qer amp Der ernetr Vaftrizierherren mf DEn üÜberzeugungs-
teuen Yiertrefern 0e$ Täautfertums beichäftigt auj einmal 1E i)rama
tiker 1 Qer O©chweiz aß getade OLE ftragijche Täufergejchichte Orama:
fijiert WirO und den ge  lichen Oto)) Der aujpielun liefern
Joll ıt y  ur  R unjere FTäuferkreije {was Aujtallendes, un nicht 3U agen
Bejremdendes {b Genjafionshunger 00eT 0A$ Verlangen nach
Xichfigitellung Der lang entjtel fen hijtorijchen WMWabhrbheit 518 bleibt al
hingejtell£. Ymmerbin ı]t erfreulich, OAß während er leßfen 3WweLl
dabre 1L{l Hern un Aandern Ochweizer)tädfen 3WEIl Hühnen)tücke über
Faäufer DOL vielen faujend Zu)chauern vorgeJührt WurdeN, Q1e eigentlich
01 Täufer ıIn einem andern £icht er)cheinen lajıen als 1e Q€
)chichtliche Darjtellung Jrüherer dabhrtzehntfe Fg W1rü al einjach Der
nackten Tatfjache wie )1  1e€ CS Qetr objektiven Bejichichtsforjchung hervot;
gebt, Zsechnung Q und 1E Ochuld an den Zerwürfniyen nicht
HUE en geächteten Täaujern zuge)choben, Jondern en alafı Yier
halten Der Kejormatoren, te)p Der atti3ierherr)chajt in ein bedenk:
es £icht dargejtellt. 3){ag Dem auch Jein wie e wolle, Dieles Ut un
bleibf Dichtung, aber er ge)chichtliche Hintergrun it0O DOocCH d  I
AnNders beleuchtet als @$ der breitfen Öffentlichkeit his jeßt bekannt GE
wotden f

1Jas er Ofück, eilfe „‚Brüder ın Cbhr ge]chtieben
eiInem KRathboliken, Cä): DON Arz in Golofhurn, it einDrama ın Orel

Akten und werden WLr in winglis Arbeits)tube WO der
Rejormator JLCH mif DEem Herz30g DON WMürttemberg untferhält unDd mf
ibm über BGrundjragen Der Reformation 3Zwingli 1e' aber O1e
unge RNReformationskirche al  9 gefährtdet (I1N, obwobhl er Der iht als@;
JAhrlich er]cheineNdeN Täuferbewegung en Todesjtoß ver]eßt a
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